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Quelle: R. Bölling 
„Sozialgeschichte der deutschen 
Lehrer“, Göttingen 1983

Kandidaten für eine Schulmeisterstelle 1729
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Mittelalter/
Neuzeit

Maria-
Theresianische

Reform

1967/68

2000er

1868/69
ReichsVSGes

Hilfslehrer -> Lehrer

Lehrer

Elementare Schule -> Hilfslehrer -> Lehrer/in
Training on the Job
Schule &
Meisterlehre

Normalschule -> Lehrer/in

Normalschule -> Präparandenkurs -> Lehrer/in

VS -> (Sek I) -> Lehrerbildungsanstalt
Ausbildung auf
Sekundarniveau
(LBA)

VS -> Sek I+II -> Pädagogische Akademie

Ausbildung auf
postsekundärer
Ebene

t

Dauer/Inhalte

VS -> Sek I+II -> Pädagogische Hochschule
Ausbildung auf
tertiärer Ebene
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➢ Informell -> Formell: Training on the Job/Meisterlehre -> schulisch -> akademische/tertiarisierte Ausbildung
➢ Dauer: Verlängerung
➢ Inhalt: Erweiterung, Ausdifferenzierung, Spezialisierung
➢ Berufsspezifizierung: Beruf -> Semiprofession (1980/90ger) -> Profession

→ Individuelle Professionalisierung

➢ Schule „spielen“
➢ Schule

➢ LA-Ausbildung
➢ Fort- und Weiterbildung

➢ Standesvertretung
➢ Kollektive Professionalisierung
➢ Akademisierung
➢ Weiterentwicklung der Profession

→ Professionalisierung der Profession
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Mittelalter/
Neuzeit

Maria-
Theresianische

Reform

1967/68

2000er

1868/69
ReichsVSGes

t

Betreuung in Ausbildung und Berufseinstieg (UNESCO 1968)
Fortbildungsveranstaltungen und Kurse für Betreuungslehrpersonen 
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Spezielle Ausbildungsprogramme für Muster- oder für 
Übungsschullehrpersonen der Lehrerbildungsanstalten (LBA)

Nachahmungskodex: Mimesis vs. Imitation (vgl. Plato & Aristoteles) 

„Meisterlehre“ (Topsch, 2004b, 477; Kraler/Schratz, 2006, Enzelberger, 2001, 19f): 
Übernahme von Strukturen und soziokulturell geprägten Mustern der angehenden 
Lehrer*innen 

Dauer/Inhalte

Brenn (1991): Praxisberatung -> erste Kurzlehrgänge an PÄDAKs 

Mentoring: 8 SWS -> 16 SWS -> 32 SWS -> MA-Lehrgänge
- Mentor:innen
- Begleitlehrpersonen
- Ausbildungslehrpersonen
- Besuchslehrpersonen
- Übungsschullehrpersonen
- Musterlehrpersonen
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Ko-evolutionäre Professionalisierung der schulpraktischen Ausbildung

➢ Auszubildende: (vor-)zeigend -> beratend -> begleitend
➢ Ausbildende: Zeigen -> Begleiten
➢ Profession: Deutungshoheit -> spezifische Ausbildung

→Mentoring als Indikatorfeld der Profession und ihrer Entwicklung
Quelle: Kraler, Ch., Haas, E., Dittrich, A.K. (2023).
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Mentoring als Indikatorfeld der Profession und ihrer Entwicklung:

➢ Innerhalb der Lehrer:innenbildung auf individueller Ebene: Professionalisierungsschritt 

➢ Auf Ebene der Profession: stabilisierende Funktion und sichert die Kontinuität der Profession.
(Mentoring stabilisiert durch das Zusammenkommen von Noviz:innen und erfahrenen 
Lehrpersonen mimetisch. In der Regel wirkt die berufserfahrene Person schon auf 
unbewusster Ebene als Vorbild.)

➢ Als etabliertes Feld der Lehrer:innenprofessionalisierung (Lehrperson -> Mentor:in): 
innovierende Funktion <- notwendige sukzessive Adaption des Systems (der Teilsysteme) an 

sich verändernde und entwickelnde Kontexte.
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Konzeptionierung des professionsspezifischen 
Entwicklungsfeldes Mentoring als Entwicklungsaufgabe

Havighurst (1972): Entwicklungsaufgaben-Konzept

➢ Hält Spannungsfeld zwischen individuellem Wollen und gesellschaftlichem Sollen aufrecht

➢ Bearbeitung von Aufgaben in bestimmter Phase als Voraussetzung für nachfolgenden Erfolg

➢ Aktualisiert und weiterentwickelt (Entwicklungsypsychologie, Bildungsgangforschung, …) 

In Anlehnung an Havighurst: professionsspezifische Entwicklungsaufgaben in der Lehrer*innenbildung (vgl. Kraler, 
2012b, Kraler & Schreiner, 2021):
Im Rahmen der sukzessiven Professionalisierung von Lehrpersonen über die Aus-, Fort- und Weiterbildung geht es 
vor dem Hintergrund extrinsischer, curricularer bzw. gesellschaftspolitischer Vorgaben und individueller, 
intrinsischer Interessen bzw. Motivationen darum, jene Entwicklungsaufgaben der jeweiligen (biographischen) 
Periode zu bearbeiten, die für eine später für alle Beteiligten erfolgreiche Berufskarriere notwendig sind. Das 
Bildungssystem soll eine gute Lehrkraft bekommen, die Lehrperson sich in ihrem Beruf erfolgreich und zufrieden 
fühlen.
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Im Kontext des Mentorings in der Lehrer*innenbildung geht es vor dem 
Hintergrund extrinsischer bildungspolitischer Vorgaben und intrinsischer 
professionsspezifischer Interessen sowie Interessen und Motivationen von 
Mentees und Mentor*innen darum, jene Entwicklungsaufgaben im 
Mentoring-Setting zu bearbeiten, die für eine später für alle Beteiligten 
erfolgreiche (weitere) Berufskarriere notwendig sind. Das Bildungssystem 
soll eine gute Lehrkraft bzw. gute Lehrerbilnder*in bekommen und beide 
sich in ihren beruflichen Rollen erfolgreich und zufrieden fühlen.

(Kraler & Schreiner 2023)
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Frage:
Welche Entwicklungsaufgaben lassen sich für bzw. aus dem 
Mentoring in der Lehrer*innenbildung aus den drei Bänden 
Ableiten …
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Gesellschaftliches Sollen

Individuelles Wollen

EA bezogen auf die Mentees

• Lehrpersonwerdung / Rollenverständnis / Ausbildung beruflicher Identität
• (Verortung im) Professionalisierungskontinuum (anstoßen)

Grenzen erkennen / realistische Erwartungen
• Unterstützung der beruflichen Sozialisation
• Kompetenzentwicklung / Professionelles Handeln

• Reflexionskompetenz, Unterrichts-Analyse-Kompetenz, Haltungen, Kompetenzen, 
Auseinandersetzung mit Werten im Kontext inklusiver Schulkulturen, Schüler-
Rückmeldungen zur eigenen Entwicklung nutzen (können)

• Persönliche Entwicklung
• Stärkung von Selbstzugang, (berufl.) Selbstwirksamkeitsüberzeugung, Selbstkonzept, 

aktive Stressbewältigung, Resilienz, Widerstandsfähigkeit, Achtsamkeit

• Identitätsstiftende Rollenfindung
• Klassenkultur lenken, Klassenführung
• Schüler*innen in ihrem Lernen gerecht werden
• Eigene Ansprüche realisieren
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Gesellschaftliches Sollen

Individuelles Wollen

EA bezogen auf die Mentor*innen

• Rollenverständnis / Identität als Mentor*in / Mentor*innen als Lehrer*innen-
Bildner*innen

• Professionalisierung zum*zur Mentor*in / Bedarf zur Professionalisierung erkennen
• Kompetenzentwicklung

• Selbstreflexionskompetenz, Reflexions- und Analyse-Kompetenz, Explikation 
eigener Handlungsstrategien, Interaktionskompetenz, Kommunikationskompetenz, 
Beratungskompetenz, Zuhörkompetenz, Feedbackkompetenz und Rückmeldekultur, 
Dokumentation von Lern-/Entwicklungsprozessen, Kenntnis von 
Entwicklungsmodellen, adressatengerechte Vermittlung, Führung (Führen und 
Geführtwerden), Inklusion und Diversität, psychodynamisches Verständnis 

• Persönliche Entwicklung, Haltungen
• Kooperation, Umgang mit Spannungsfeld Bewerten – Begleiten, lernseitige Haltung, 

Wissenschaftlichkeit

• Verständnis der eigenen Rolle entwickeln
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Gesellschaftliches Sollen

Individuelles Wollen

EA bezogen auf die Ausbildner*innen der Mentor*innen

• Selbstwirksamkeit
• Transfermotivation
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Gesellschaftliches Sollen

Individuelles Wollen

EA bezogen auf die Profession / das Mentoring

• Mentoring soll individuelle Professionalisierung unterstützen / zur Personalentwicklung 
beitragen

• Mentoring als Onboarding-Instrument
• Mentoring als Treiber für QE-Prozesse an Schulen
• Beitrag zur Professionsentwicklung, zur Praxisentwicklung, zur Entwicklung von 

Schulkultur

• Mentoring als Lernbegleitung
• Ethik im Mentoring
• Mentoring soll Lernerfolg und Wohlbefinden von Schüler*innen bewirken
• Vertrauensvolle Beziehung
• Werteorientierung
• Kollaborative Zugänge, kollegial, ko-konstruktiv
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